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Ortsamt Burglesum 30.04.2026 

 

 

 

 

Beschlüsse der 32. Sitzung des 21. Beirates Burglesum 

vom 28.04.2026 

 

* 

 

Tagesordnungspunkt: 

Struktur der offenen Kinder- und Jugendarbeit ab 2027/ Auswirkungen für Burglesum 

 

Beschluss: (14 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme) 

1. Der Beirat Burglesum fordert, in allen Freizeiteinrichtungen eine institutionelle Förderung von 

jeweils mindestens zwei Stellen zu ermöglichen. Die im Freizi Burglesum fehlenden Ressourcen 

sollen über Projektmittel abgedeckt werden, um das große Gebäude angemessen nutzen zu 

können. 

2. Der Beirat Burglesum lehnt die vorgeschlagene Herausnahme des Ups in Marßel aus der 

institutionellen Förderung aufs Schärfste ab. Gerade das WIN-Gebiet Marßel weist aufgrund der 

dortigen Sozialindikatoren einen besonders hohen Bedarf an Jugendförderung auf. Hier ist gemäß 

der neuen Einrichtungsstandards ein Aufwuchs von mindestens zwei BV erforderlich. Ein Verweis 

auf Projektmittel wird dem Bedarf an nachhaltiger und guter Beziehungsarbeit nicht gerecht. Die 

Betriebskosten für das Gebäude würden auch im Rahmen von Projektarbeit anfallen. 

3. Der Beirat Burglesum begrüßt die grundsätzliche Anwendung von Standards in der institutionellen 

Jugendförderung. Er begrüßt außerdem den von der Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und 

Integration vorgeschlagenen Personalzuschuss für das Jugendzentrum Burglesum mit drei Stellen 

sowie für den Fockengrund mit zwei Stellen. Der Fockengrund liegt in einem kleinräumigen Gebiet 

mit hohem Integrationsbedarf, dessen Jugendliche (vor allem Mädchen) nicht so mobil sind, dass 

sie andere Jugendeinrichtungen aufsuchen würden. 
 

 

Tagesordnungspunkt: 

Geplante Anpassung des Planverfahrens zum Bebauungsplan 1277 (Geltungsbereich zwischen: südlich der 

Bahnstrecke Bremen-Vegesack – Bremen-Hbf, Alter Kirchweg, Auf dem Pasch, Ferdinand-Dreier-Weg, An 

Knoops Park) 

 

Beschluss: (8 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung) 

Der Beirat Burglesum verständigt sich auf die Alternative 2 in Verbindung mit integriertem 

Artenschutzgutachten für den westlichen Teil des Plangebietes. 

 

 

 



2 

Tagesordnungspunkt: 

Radpremiumroute – Vorstellung der Vorzugsvariante 

 

Beschluss: (13 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme) 

• Der Beirat Burglesum nimmt die vorgelegte Planung zur Kenntnis. 

• Er fordert, die Errichtung der Vorzugsvariante prioritär zu behandeln. 

• Der Streckenabschnitt über die Lesumbroker Landstraße soll nachrangig behandelt werden. 

• Bezüglich der Route über die Lesumbroker Landstraße erwartet der Beirat eine Vorstellung im 

Ausschuss für Verkehr, Wirtschaft und Tourismus, wie eine bauliche Umsetzung aussehen könnte. 

• Der Beirat bittet den Ausschuss für Verkehr, Wirtschaft und Tourismus, sich erneut im Detail mit der 

geplanten Vorzugsvariante zu befassen. 

 

 

Tagesordnungspunkt 

Nachbewilligung aus dem ASV-Stadtteilbudget für die Erneuerung der vorhandenen Bank auf dem Lesumer 

Marktplatz 

 

Beschluss: (einstimmig) 

Der Beirat Burglesum bewilligt die zusätzlichen Kosten für die Anschaffung einer neuen Rundbank zuzüglich 

Montagekosten in Höhe von 5.900,00 € aus dem ASV-Stadtteilbudget. 

 

 

Tagesordnungspunkt 

Änderung der Geschäftsordnung des Beirates 

 

Beschluss: (einstimmig) 

Die Geschäftsordnung des Beirates Burglesum wird wie folgt geändert: 

§ 2 Tagesordnung 

 

Änderung: 

(8) Anträge der Parteien, Einzelmitglieder und des Jugendforums Burglesum sind grundsätzlich schriftlich und 

mindestens 14 Tage vor der Sitzung beim Ortsamt einzureichen. Anträge nach dieser Frist sind nur dann 

einzubringen, wenn die Angelegenheit dringend ist. Der Beirat entscheidet über die Dringlichkeit und ob der 

Antrag auf die Tagesordnung gesetzt wird. 

 

 

Tagesordnungspunkt: 

Vergabe der Beiratsmittel/ 1. Rate 2026 

 

Beschluss:  

 

Siehe nachfolgende Seite 
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